
Hydrantenwartung
in Wennigsen

Wennigsen. Am Sonnabend, 2.
November, in der Zeit von 14 Uhr
bis 18 Uhr wird die Freiwillige
Feuerwehr Wennigsen die Hyd-
ranten im gesamten Ort spülen.
Diese Maßnahme dient der War-
tung undSicherstellung der Funk-
tionsfähigkeit der Hydranten, um

im Brandfall eine zuverlässige
Löschwasserversorgung zu ge-
währleisten. Während der Spül-
arbeiten kann es zu Eintrübungen
im Trinkwassernetz kommen. Die
Feuerwehr bittet die Bürgerinnen
und Bürger um Verständnis für
mögliche Unannehmlichkeiten.

Christian Herzog liest
in der Gemeindebücherei

Wennigsen. Autor Christian
Herzog wird am Freitag, 25.
Oktober, ab 18 Uhr in der Ge-
meindebücherei Wennigsen
für eine Lesung zuGast sein. Er
wird dabei sein Buch „Aktion

Phoenix“ vorstellen. Der Eintritt
zu der Veranstaltung kostet 10
Euro. Tickets sind zu den Öff-
nungszeiten der Gemeindebü-
cherei Wennigsen vor Ort er-
hältlich.

Es muss ein Nachfolger her
Jürgen Stegen hört Anfang November nach 20 Jahren als Vorsitzender des TSV Wennigsen auf

Wennigsen.Nach 20 Jahren im
Amt will Jürgen Stegen auf der
nächsten Mitgliederversamm-
lung seinenPosten als Vorsitzen-
der des TSV Wennigsen abge-
ben. Einen Nachfolger oder eine
Nachfolgerin gibt es offenbar
noch nicht. Die Suche hat be-
gonnen.

Kann der Verein Stegen noch
überreden? „Nein, das ist
zwecklos. Entweder mache ich
etwas ganz oder gar nicht“, sagt
Stegen. Der Vorsitzende des
TSVWennigsen ist konsequent.

Bei der Mitgliederversamm-
lung 2022 hatte er nach seiner
damaligenWiederwahl sein Aus-
scheiden für 2024 angekündigt.
Und dabei bleibt es. Wenn sich
die TSV-Mitglieder am Donners-
tag, 7. November, zur nächsten
Hauptversammlung treffen,
dann ist derwichtigstePosten im
Verein vakant.

Als Witwer fehlt
einfach die Zeit

Seit 20 Jahren führt Stegen die-
ses Amt. Eine erneute Kandida-
tur zur Wiederwahl, die laut Sat-
zung des TSVWennigsen immer
für vier Jahre erfolgt, kommt für
ihn nicht infrage. „Dann wäre ich
schon fast 80“, sagt der 73-Jäh-
rige. Stattdessen wünscht er
sich einen Nachfolger „mit viel
Tatendrang, denn in den nächs-
ten Jahren ist innerhalb der Ge-
meindemit den ThemenNeubau
von Sporthallen viel abzustim-
men“. Ein weiterer Grund für sei-
nenRückzug ist, dass seine Frau
vor vier Jahren verstorben ist.
„Allein schaffe ich zu Hause nicht
mehr so viel, früher war es zu
zweit einfacher.“

Die Nachfolgesuche läuft
schon länger. „Wir haben schon

vor zwei Jahren damit begon-
nen, mit vielen Leuten zu spre-
chen. Aber oft ist es so, dass die-
senPersonendie Zeit fehlt – oder
sie sagen aus ganz anderen
Gründen ab“, sagt der scheiden-
de Vorsitzende. Wir, das ist
neben ihmauchMatthiasFetköt-
her, TSV-Pressewart und eben-
falls Mitglied des Vorstandes.

Was Stegenwichtig ist: „Ohne
meine Vorstandsmitglieder, die
Trainer, Betreuer und Platzwarte
hätte ich das alles nicht ge-
schafft.“ Seine Nachfolgerin oder
seinNachfolger kannsichalsoauf
ein eingespieltes Team verlassen.

Hinzu kommen natürlich die
für einen Vereinsvorsitzenden ty-
pischen Aufgaben wie Reprä-
sentation in der Öffentlichkeit,
Koordination der Sparten, finan-
zielle Verantwortung, Unterstüt-
zung von Projekten, Aufrecht-
erhaltung und Pflege von Netz-
werken und Kontakten.

Jürgen Stegen ist seit Kriegs-
ende erst der siebte Vereinsvor-
sitzende beim TSV Wennigsen.
Eine ähnlich lange Amtszeit wie
Stegen hatte nur sein direkter
Vorgänger Willi Tadje, der den
TSV 32 Jahre lang führte. Kurios:

Sowohl Stegen als auch Tadje
haben jeweils eine Vergangen-
heit als langjährige Leiter der
Fußball-Sparte.

Aus der Fußballsparte?
Ein gutes Omen!

Ist das vielleicht ein Vorzeichen?
Fetköther lacht. „Soeinfach ist es
leider nicht. Wir hätten tatsäch-
lich Leute im Auge. Aber sie
müssten dafür die Führung der
Fußballsparte abgeben, und das
wäre kontraproduktiv: Die Spar-
te hat sich komplett verjüngt und
erlebt derzeit einen Boom.“ Der
Pressewart, der auch schon seit
30 Jahren dem Vorstand des
Hauptvereins angehört, berich-
tet von derzeit 22Mannschaften.
Der Bereich Fußball macht den
Löwenanteil im 1269 Mitglieder
starken TSV Wennigsen aus.
Und Fetköther selbst wird es
nicht machen. „Ich bin auch

schon 66. Von einem 73-Jähri-
gen zu einem 66-Jährigen – das
macht keinen Sinn.“

Wunsch: Großes
Engagement für den Verein

Ebenfalls keinen Sinn würde es
nach Meinung der beiden Vor-
standsmitglieder machen, wenn
eine Person auf Stegen folgt, nur
damit der Posten besetzt ist. „Es
sollte schon ein großes Engage-
ment für den Verein vorhanden
sein“, sagt Fetköther. Daher ist
derWunsch groß, dass der neue
Kandidat oder die neue Kandi-
datin einen Bezug zuWennigsen
hat und idealerweise in der Ge-
meinde beziehungsweise den
Ortsteilen lebt – so wie eben der
Argestorfer Jürgen Stegen.

Wer Interesse hat und sich in-
formieren will, kann sich an die
Geschäftsstelle des Vereins
unter Telefon (05103) 8801 oder
per E-Mail an geschaeftsfueh-
rung@tsv-wennigsen.de wen-
den. Zudem verspricht Stegen,
dass er unterstützt und eine inte-
ressierte Person einarbeiten
wird.

Was passiert, wenn sich am
7. November niemand findet?
Dann ist der Verein weiterhin
handlungsfähig. Aus dem aus
siebenPostenbestehendenVor-
stand würde dann der zweite
Vorsitzende, Reinhard Narten,
vorerst die kommissarische Lei-
tung übernehmen.

In den vergangenen Jahren
hatderTSVWennigsenvielePro-

jekte angeschoben. Dazu zählte
die Umwandlung des Aschen-
platzes in einen Kunstrasenplatz
(2017) und die Erneuerung der
alten Flutlichtmasten-Sockel
(2021). Weiter auf der Agenda
stehen der Bau von zwei neuen
Tennisplätzen für rund 120.000
Euro und die Errichtung eines
Ballfangzauns rund um den
Kunstrasenplatz für 60.000
Euro. Der Vorstand hofft, dass
nicht nur diese Großprojekte von
einem oder einer neuen Vorsit-
zenden begleitet werden.Regisseur bis November: Jürgen Stegen gibt den Vorsitz beim TSV Wennigsen

ab. Die Nachfolge ist ungeklärt. foto: stepHan Hartung

„Körperlich Eingeschränkte
werden ausgegrenzt“

Der WIG-Vorsitzende
Philip Pappermann äußert sich

zu geplantem Umbau der Hirtenstraße

Wennigsen. Anlässlich der
jüngsten politischen Diskussio-
nen zum Umbau der Hirtenstra-
ße möchte sich auch die Wirt-
schaftliche Interessensgemein-
schaft Wennigsen (WIG) zu Wort
melden und sich positionieren.
„Die gewählte Einbahnstra-
ßenregelung in der Hir-
tenstraße erscheint
aus unserer Sicht als
vernünftige Lösung
– in Anbetracht der
benötigten Flä-
chen für die übli-
chen Nebenanla-
gen“, sagt der
WIG-Vorsitzende
Philip Papper-
mann.

Ein drei Meter
breiter Bürgersteig
auf der Westseite werde aus
Sicht der Interessengemein-
schaft abernichtbenötigt under-
scheint völlig überdimensioniert.
„Zwei Meter würden aus unserer
Sicht hier völlig ausreichen. Auch
der kleine Gehsteig auf der Ost-
seite ist aus unserer Sicht nicht
nötig“, sagt Pappermann. „Die
Parkplätze in Fahrtrichtung auf
der Ostseite der Hirtenstraße
hingegen sind unabdingbar.
Mehrere Gewerbebetriebe in di-
rekter Nähe und auch Dienste
wieHandwerkeroderPflegekräf-

te sindaufdieseParkplätzezwin-
gend angewiesen“, sagt der Vor-
sitzende weiter.

Deister Dental Labor, Friseur
Hauptsache, Tier-Phytothera-
pie, Spritzenhaus und das ge-
plante Cafe „Kwartier“ benötig-

ten Stellflächen für ihre
Fahrzeuge. Wennig-

sen sei die alters-
mäßig älteste
Kommune in der
Region –mit zu-
nehmendem
Alter gehe auch
oft Immobilität
einher. „Einer-
seits wird aus der
Politik die Teilha-
be jeder Gruppe
der Gesellschaft
eingefordert und

mit teils horrenden Kosten auch
realisiert – und hier soll eine we-
sentliche Gruppe, nämlich kör-
perlich eingeschränkte Men-
schen, regelrecht ausgegrenzt
werden“, sagt Pappermann.

„Einmal mehr wird erkennbar,
dass sowohl der Bürgerwille als
auch die Interessen der Wirt-
schaft nicht immer vonder Politik
berücksichtigt werden“, beklagt
er undsagtweiter: „DieEntschei-
dung für diesen Bauabschnitt in
dieser Ausführung ist uns nicht
nachvollziehbar.“

Philip Pappermann
foto: Kerstin stotz

Gemeinde Wennigsen

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser
des Burgbergblicks,

in der Ratssitzung im Septem-
ber habe ich den Entwurf des
Haushaltsplans für das kom-
mende Jahr öffentlich vorge-
stellt, der die Weichen für die
Zukunft unsererGemeindestel-
len soll. In diesem Plan sind alle
wichtigen Maßnahmen enthal-
ten, die für das kommende Jahr
von großer Bedeutung sind.

Es ist kein Geheimnis, dass
wir uns wie viele andere Kom-
munen in einer herausfordern-
den finanziellen Situation befin-
den. Die Rahmenbedingungen,
wie der russische Angriffskrieg
auf die Ukraine, die Energie-
preissteigerungen, die allge-
meine Inflation, die steigenden
Personalkosten und die Zins-

steigerungen erschweren die
Situation zusätzlich. So müs-
sen auch wir in diesem Jahr
wieder einen Haushalt mit
einem besorgniserregenden
Defizit vorlegen. Ursächlich da-
für sind maßgeblich die Investi-
tionen imBereichderPflichtauf-
gaben, die uns von Bund und
Land übertragen worden sind
und die wir erfüllen müssen.
Diese betragen allein im nächs-
ten Jahr rund 20 Millionen.
Wenn man sich die Maßnah-
men ansieht, wird jedoch auch
schnell deutlich, dass diese un-
erlässlich sind, um die Lebens-
qualität in unserer Gemeinde zu
sichern und zu erhalten.

Ein zentrales Anliegen ist der
BauvonKindergärten sowiedie
Sanierung und der Neubau von
Schulen. Diese Maßnahmen

sind besonders wichtig im Hin-
blick auf die Einführung des
Ganztagsbetriebes, der unse-
ren Kindern eine umfassende
Bildung und Betreuung bieten
soll. Wir investieren in die Zu-
kunft unserer Kinder, denn sie
sind unser größtes Gut.

Ein weiteres dringendes
Projekt ist der Bau des Feuer-
wehrgerätehauses in Deger-
sen. Die aktuellen Räumlichkei-
ten entsprechen nicht den Vor-
gaben der Feuerwehrunfallkas-
se und sind zudem zu klein, um
ein neues Fahrzeug unterzu-
bringen. Die Sicherheit unserer
Feuerwehrleute hat oberste
Priorität, und wir müssen si-
cherstellen, dass sie optimal
ausgestattet sind, um imNotfall
schnell und effektiv handeln zu
können.

Darüber hinaus stehen wir
vor der Herausforderung, die
Unterbringung von Flüchtlingen
zu gewährleisten. Auch hier
sind wir gefordert, angemesse-
ne Lösungen zu finden, um den
Menschen, die zu uns kom-
men, ein sicheres Zuhause zu
bieten.

Es ist unbestreitbar, dasswir
vor strukturellen Problemen
stehen. Kommunen erhalten
immer mehr Aufgaben, ohne
dass die finanzielle Ausstattung
entsprechend angepasst wird.
Dennoch bin ich überzeugt,
dass wir gemeinsam die He-
rausforderungen meistern kön-
nen. Wir müssen uns auf das
Wesentliche konzentrieren und
die notwendigen Schritte einlei-
ten, um unsere Gemeinde zu-
kunftsfähig zu gestalten. Las-

sen Sie uns mit Zuversicht und
Entschlossenheit an die Arbeit
gehen. Ich bin fest davon über-
zeugt: Wir werden das gemein-
sam schaffen!
Vielen Dank für Ihr Vertrauen.

Ihr Bürgermeister
Ingo Klokemann

fo
to
:t
Ho

m
as

bu
tt
er
br
od

t

Wir haben etwas zu feiern!

Erleben Sie nie dagewesene Sprachverständlichkeit
Das weltweit erste Hörsystem mit eigenem KI-Chip ist da!

Audéo SphereTM Infinio ist
das weltweit erste Hör-
system mit KI-Chip.

Audéo SphereTM Infinio ist die neueste, bahnbrechende
Hörtechnologie von Phonak. Das Hörsystem wird von
zwei Chips angetrieben, davon ein spezieller KI-Chip für
die Klangverarbeitung. Es bietet beste Sprachverständ-
lichkeit, ganz gleich, aus welcher Richtung Sprache
kommt und filtert Störgeräusche heraus. So führen Sie
mühelos Gespräche auch in den lautesten Umgebungen.

Das Hörsystem setzt künstliche Intelligenz für die
Klangverarbeitung ein. Es entfernt unerwünschte
Störgeräusche und filtert Sprache so rein und klar
heraus, wie es bisher mit keiner Technologie möglich
war.

Erweitert den hörbaren Bereich in alle Richtungen:
Führen Sie Gespräche auch in lautesten Umgebun-
gen, ohne sich mehr anstrengen zu müssen.

Verbinden Sie sich mit mehr bluetoothfähigen Gerä-
ten als mit jedem anderen Hörsystem auf der Welt.

Testen Sie die neuen, bahnbrechenden Phonak
Hörsysteme kostenlos in unserem Fachgeschäft!

Baxmann Hörakustik
Hauptstr. 10b
30974 Wennigsen
Mail: info@baxmann-hoerakustik.de

05103 - 50 338 11
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin – wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ANZEIGE

5 Jahre in Wennigsen!

Wennigsen
Agestorfer Str. 11

Benthe
direkt an der B65

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
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DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!
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